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V Wo bleiben die sozialistischen
Freidenker?

Der rote Leipziger Parteitag ist zu Ende . Unter ganz
vereinzeltem matten Widerspruch wurde auf dieser Tagung
rm Parapraph angenommen de ? Wortlaut- : „Auch kann
»er Ausschluß einer Mitglieder (der sozialdemokratischen
Partei) erfolgen , weun es durch beharrliches Zuwider¬
handeln gegen Beschlüsse seiner Parteiorganisation oder
"^ Parteitage da- Parteiinteresse schädigt.

"
Dieser Paragraph ist bestimmt, die unbequeme Kritik,

wie sie manche Genossen an den Glaubenssätzen der
Partei geübt haben , weil sie nicht auf Parteibefehl hin
einen Selbstmord an ihrer Kenntnis der Dinge begehen^Een . zu strangulieren .
j

>tt Bezugnahme auf diese geplante Maßnahnie hat
>wo " v o r dem Parteitag der Genosse Schröder in den
» Sozialistischen Monatsheften" geschrieben : „Jetzt soll
der Galgen errichtet werden , soll ein Parteige-
Mk '. der durch nörgelnde Neuerungssucht Parteiinteressen
^hadrgt, stet - die Möglichkeit des politischen
-̂ od es vor Augen haben ."
„ 7rC5 ®°1ßen ist vom Leipziger Parteitag wirklich auf-
genchtet worden und tut als solcher schon seine Wirkung ,
lz

"' ". t"" lich nicht daran gehängt zu werden , hat der
bi, nle ^?Iwer, den seine wirtschaftspolitischen Studien
»

'
„„. „

"^rnmtheit de » Erfurter Programms haben er-
seinen Austritt aus der Partei erklärt

dafür von seinen bisherigen Genossen den
"buchen „Eselstritt" .Ob Ealwer Nachahmer finden wird ? oder Nachfolger ,
sofern andere, wenn sie nicht selbst gehen, nach der
Parole : „ Wer nicht pariert , der fliegt, " behandelt werden .
Wir wollen mal zuwarten .

, Tie Sache hat indes eine andere Seite ! und müßte
rigentlsch die sozialistischen Freidenker auf die Schanzen
gingen zu einem flammenden Protest nicht etwa gegen

CT? '.*- sondern gegen den Leipziger Hängeparagraphen!
beschliu , ia Unterwerfung unter Parteitags-
Erfurt "un , wenn ein Parteitag , wie cs in
keinen J?

e kill Programm beschließt , welches in
^ en der sichtbar mit Händen zu greifenden

die Rr?? !. .widerspricht? Was dann, wenn ein Forscher
" drhest des ProgrannnS beweisen will und zu

diesen .
inm

'l1 ''lU'eck die wirtschaftlichen Verhältnisse in Ver-
und Gegenwart studiert und dabei merkt, daß

kiu gewaltiges X für ein H vorgemacht hat !
^ as letzt ? Sehr einfach : Mag tausendmal die Un-

Zt'gkkit solcher . .. _ . „
beschlossen und die andern haben zu — glauben und

»e ein Pudel über den hingehaltenen Stock zu springen ,
einer GlaubenSzweifel an der Nichtigkeit deröefonunt etner GlaubenSzweifel an , ..on den Parteiinstanze » abgestempeltcu „Wahrheit" ,wnn muß er eben nni Glaubenskraft beten . Nur nicht

ocker lassen dabei ! Ganz so lvie cS Genosse Sckippcl
'eschrieben :

„Wir fleh 'n um Glauben morgens früh,
Wir fleh 'n um Glauben mittags dann .
Und bei der Sonne Untergang
Erbitten wir uns Glaubenskraft."

Das mag de » Genossen überlassen bleiben . Niemals
aber dürfen die Freidenker genossen sich so was bieten
fassen ! Denn da? wäre für sie eine fürchterliche Ver -
« ugnung der eignen Grundsätze ! Oder über war Pöl¬
ert und schimpft dieses Freidenkcrtum mehr als über

— Glauben. Stet? heißt ck : Das Glauben ist deS

Ter Hochwald.
Studie von Adalbert Stifter .

26) (Fortsetzung .)
. »Da irrt Ihr Euch, Jungfrau, " fiel der alte Jäger

kln , „es kommt nur darauf an , ob sie sich vermählen
vdec liicht . Diese Tierchen sterben bald nach ihrer
Hochzeit, und wie oft habe ich nicht eine Mutter tot
aa demselben Zweige hängen gefunden, um den sie
«ihre Eie,- gelegt hatte . Wenn sie sich aber nicht ver¬
mählen , so erstarren sie , und seht, in einer Felsen-
^che geduckt, oft in Eis und Schnee gefroren, über¬
quert dieses zerbrechliche Wesen den harten Winter
® e* Waldes und erlebt dann seinen versprochenen
Mühling. Habt Ihr noch nie beim ersten Sonncn-
bUcke, wenn noch kamn Halm und Gras hervor ist,
Einen Falter fliegen gesehen mit ausgebleichten, zer¬
setzten Flügeln, wie ein vorjährig verwittert Blatt ?
~~~ Ties ist so ein Ueberwinterer.

"
Aber Johanna antwortete nicht,' es wurde ihr fast' o weh , daß sie nichts redete und der armen Schwester

?ochsah , die vorausging und ihre Gedanken längst
schon von den Faltern abgewendet hatte.

»Die in unserm Garten zu Hause sind aber auch
viel lustiger und schöner," sagte sie endlich zu Gregor ,
» lonst hätte Clarissa schon mehr auf sie und auf un¬
sere Rede geachtet .

"
Aber ein Tränentropsen kam ihr in die Allgen .
Gregor scküvieg und schüttelte den Kopf .

„ ^ chon früher einmal , da sie es selbst nicht wußte,
^atte er ihr schweres Herz bemerkt . Zlvei Sperlinge
Moren die Veranlassung gewesen . Als nämlich Jo -
Konna einmal nach dem Mittagessen auf den Söller

um den Hühnern die Brosamen hiirabzuwerfen.

Menschen unwürdig! Daher fort mit allem Glaubens¬
zwang ! Frei ist der Bursch ! Und jetzt?

Ist es diesen Freidenkergenossen Ernst mit rhreni Ge¬
schrei , so müssen sie jetzt — wenn sie nicht unstcrb-
lichem Gelächter anheimfallen wollen — Front machen
gegen den GlanbenSzwang. wie ihn der Parteitag selbst
geübt hat, indem er gläubige Hinnahme des Partei-
Ercdo heischt , bei Strafe des HinauSgcworfenwerdenS k

Also : Freidenkergenossen heraus !
Und noch ein anderes . Diese Freidenker vom Jndmner-

stamm „ Großer Mund" : - welche, KricgSgehenl er¬
heben sie über Ketzerverfolgung , über Index, Bann,
Exkommunikation und — hier richtet der Parteitag einen
Galgen auf, um widerspenstige Ketzer daran aufzuhängen .
Fürwahr ! welch eine Gelegenheit z,l mannhafter Tat fnr
die Verteidiger der Freiheit des Denken? und der Wrßen -
schaft ! Welch ein Anlaß zu flammendem Protest ! —
Aber nichts, gar nichts geschieht . Diese ganze Gesell¬
schaft, die mir den Mut hat , Kirchenfenster emznwerfen ,
ist auf einmal stumm wie der Fisch im Wasser ! Sie
haben keinen Mut, zu ihren eigenen Grundsätzen zu
stehen . Sie stimmen der Kctzcroerfolgung und dem
Ketzerhängen zu ! Und ans dem Parteitag ist der Frei¬
denkerschwätzer Hoffmann selbst anwesend und hilft mit,
den Ketzergalgcn aufrichten.

Welche Schmach ! Pfui dieser Schande ! Ist denn
diesen „Freidenkern " mit dein Denken — auch alles
Schamgefühl entflohen , daß niemand eS wagt, für die
eigne Sache, die eignen Grundsätze einziistehen ? Frei¬
denker ! Heraus ! Laßt es schallen von Haus zu Hau» !
oder aber ihr seid die blamierten Europäer , die dem
Kmdergespött verfallen , weil sie im ersten Ernstfall , da
es galt, seinen Mann zu stellen, sich niederduckten ins
GraS wie ein aus dem Ei entschlüpfter Vögelem und
nicht zu pipsen wagten ! O laßt doch endlich einmal
Taten sehn ! __ ____ ___ _

Zum Kongreß der Radikalen .
O Pari s , 11 . Oft . 1909.

Etwa tausend Vertrauensmänner der radi -
k a l e ir und r a d i k a l f o z i a l i st i s ch c u Par¬
tei — d . h . der zwei nuiuerisch stärksten und
politisch herrschenden Fräkrioneu des französischen
Abgeordnetenhauses — haben sich in N ante s zum
neunten Jahreskongreß vereinigt . Diese Versa»,»,-
lungen haben im Laufe der Zeit an Wert bedeutend
eiiigebnßt, seitdem man ihre „praktischen Erfolge"
kennt. Die einschneidendsten Fragen , die im pom¬
pösen Gewand fein gedrechselter Resolutionen ans-
traten, blieben nteistens unerledigt . Die Herren Be¬
richterstatter betrieben ihre persönliche Reklame. Und
das alles eitdete schließlich mit einer allgemeinen
Verbrüderung tind einem versöhnenden Augen-
schielen zu den Sozialisten binüber völlig zwecklos.
Aber die Heerschau der Radikalen, der Herren der
politischen Lage, wurde abgehalten nild die tönende
Phrase ist ins Land gegangeil. . . .

Der gegenwärtige Kongreß dürfte insofern eine
größere Bedentnng beanspruchen , als in einigen
Monaten die allgemeinen Wahlen für das
Deputierten h ans stattsinden und der Ge¬
neralstab der Parlamentsiiiehrheit nun nach der
Parole bezüglich des P r o g r a in in s und der
Wahltaktik fahndet . Ei, dieses Programm ! Es
ist seit einem Jahrzehnt in Komitees. in Minister-
räten , auf beit Rednertribünen , in der Parteipresse

so bemerkte sie unter ihnen zwei dieser inenschen-
liebenden Vögel, mit hastigem Hunger von den
Körnern pickend , die für die Hühner dalagen . Sie
erschrak beinahe freudig, denn sie meinte, sie können
nicht anders als ' vom Vaterhanse gekommen sein,
und eine solche Wehmut kam über sie, daß ihr fast
ein Weinen ankanl ! !

„Gregor , verscheuch sie nicht," ries sie hinab , „ daß
sie ihr Mittagsbrot verzehren können , ehe sie ihre
lveite Reise wieder antreten .

"
„Sie reisen nicht, " antwortete er , „denn sie sind

schon drei Tage hier. Dieser Vogel sucht den Men-
schen und findet ihn selbst in der Wildnis , mn in
seinem Hanse ;u wohnen. Wenn wir über Winter
da sind, diese bleiben gewiß auch da .

"
Johanna schaute zärtlich hinunter und ließ Bro¬

samen und Tränen fallen — sie wußte nicht , warum
ihr Herz bedrängt sei . - Du ahnungsvolle Un-
schuld ! — der glänzendweiße Seraph deiner
Schivesterlicbe fühlte sich bedrückt durch den , der
seine dunklen Schwingen im Herzen der Schlvester
reget.

Und dennoch ging sie hinein und zog Clarissa her¬
aus, um ihr die Sperlinge zu zeigen .

Gregor führte „seine Kinder" wie vor und ehe
durch die Wälder und zeigte ihnen das allgemache
Winterrüsten , das langbärtige Moos der Birken und
Tannenäste , die fliegenden Waldsamen, unter die
dürre Hülle der Gräser und Blätter schlüpfend , das
Abfallen der letzten Himbeeren und das Verkümmern
der noch nicht gezeitigten: er zeigte ihnen an den
Laubzweigen schon jetzt die Vorbilder der künftigen
Frühlingsknospen in ihren braunen Panzern. Die
Fichtengeschlechter standen unverändert in düster -

breitgetreten worden und unerfüllt geblieben . Es
zog goldene Perspektiven — ans dem Papier . Man
mußte die Wähler ködern und mit einem ntopistischen
Paradies anlocken. Diese schwellenden Phrasen ,
denen der Kampf gegen das schwarze Gespenst bei
der naiven Masse noch ein bischen Rückgrat verlieh,
sind inzwischen auf ihren Wert geprüft worden,
ebenso wie die Revolntronsdevise Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit! Sie weckten den Egoismus der
hier zu Lande politisch noch höchst nngeschnlten Ar¬
beiterklasse in äußerst bedenklicher Weise , stießen aus
das energische Veto de? Finanzministers und endeten
in allgemeiner Enttäuschung.

Wäre die Opposition nicht selbst politisch zerklüftet
und käme ihr eines Tages die Besinnnng ans eine
gesunde Organisation , Parlamentstnktik und eine
rührige Massenpropaganda , dann müßte die radikale
Herrschaft den Schwanengesang anstimmen. Indes
auch jetzt schon bangt ihr um den kommenden Walil-
anssall . Frankreich ist ein Vnlt'an , und man weiß
nie , ob er in dieser Erdbebenzeik eine Umwälzung
anstrebt. O gewiß , die zersplitterte Rechte jagt den
Schrecken » och nicht in die rhenmalischen Glieder,
aber die äußerste Linke . Innerhalb der letzten acht
Monate haben die Radikalen und Radikalsozialisien
sieben M an d ate an die « oz ia I ift en
verlöre n . Ein gewaltiges Syiuton in einem
Lande, das über drei Millionen Rentner zählt , und
ein beredte ;- Zeugnis für die radikale Mißwirtschaft,
linker solchen llmständen ist es verständlich , daß die
Wahltaktik ei » Verhaiidlniigdthema ersten
Ranges auf dem Kongreß in Nantes darstellt. Wie
aber auch die Beschlüsse darüber lauten mögen, heute
schon darf es als sicher gelten, daß der Combistische
Satz : Wir kennen keine Feinde ans der Linken ,
wieder in die Praxis umgesetzt wird . Dieses Liebes-
mühen um eine durch die eigenen Fehler groß ge-
zogcne Partei, die sich gblehpend verhält , ist von
vollendeter Komik .

In sämtlichen volitischen Kreisen ist der Ruf nach
einer W a h l r e f o r m laut geworden und neuer¬
dings in verstärkter Weise ans den Plan getreten.
Niemand bestreitet , daß die bisher übliche Arrondifse -
inentswahl dem republikanischen Geist ziiwiderläuft,
eine ausgesprochene KirchtnrmSPolitik bedenket, der
bekannten Protektiontzwirtschaft die Tore öffnet , den
Abgeordneten zum Sklaven der Wählermasse ernie¬
drigt , die Finaiizwirtschaft in höchstem Maße ernie¬
drigt , die Fiiiauzwirtschaft in höchstem Maße gefähr¬
det . de » Volkswillen in 'keiner Weise znm Ausdruck
bringt und den Mißkredit auf das Parlament wirft .
Nun foflte man meinen, die Herren Radikalen
müßten mit vollen Händen nach dieser mebr als je
aktuell gewordenen Frage greifen. Die Lösung ist
von höchster Einfachheit. Man setze nach de » . Bei-
spiele Belgiens oder der Schweiz die Verhältniswahl
anstelle der Arrondissementswahl. Die „Schwierig¬
keit des Problems "

sch reckt die Radikalen freilich
nicht zurück. Den Herren am politischen Bntterteller
bangt vor den , Ergebnis , « ie wissen , daß die Ver -
hättniswabl der Rechten und dem geinäßigten
Republikanerzentrum zugute käme und sie selbst ans
ihrer Machtstellung verdrängte . Der Not gehorchend ,
nicht dem eigenen Trieb , hat schon der vorjährige
Kongreß den Wunsch nach einer „baldigen Wabl-
reform" ausgesprochen . Der Berichterstatter der par-

griine Mäntel eingehültt, ans Eis und Schnee
harrend , und der Eichbaum hielt sein raschelnd Laub
fest in den tausend zähen Fingern . Ja , Gregor malte
ihnen schon die tünftigc Winterschönheit vor : an hei¬
teren Tagen das Glänzen und Flimmern , das Leuch-
ten , Spiegeln hier und dort und oben und unten ,
ein durchbrochener Eispalast der ganze Wald , zart
wie Spitzcngewebe ihres Kleides, ja tausendmal
zarter hängend von Zweig zu Zweig , dann das
Krachen , wenn eine Schnee- und Eistast bricht und
die feste , kalte Luft erschüttert — oder wenn sie nachts
bei Lichte in der warmen Stube sitzen , kein Lüftchen
um das Hau ? , oben aber Taiiwind geht , daß die
Wälder seufzen, und sie das ferne Wehen und Sausen
bis in ihr Bette hören, oder das Knarren und Girren
der reibenden Stämme und vom Felsen das Brechen
und Fallen der Lawine — oder in , Früblinge, wenn
die neugeborenen Bäche nächtlich all überall von den
Höhen rauschen und ahnnngsreich ans Ohr schlagen- - — es ist keine Jahreszeit, in der er nicht die
Pracht des Waldes gesehen.

Er dichtete und erzählte auf den Wandern,,gen wie
früher und schwärmte sich in Phantasien und Gefühle
der Einöde hinein, wie früher , aber der dichterischen
Rede fehlte jetzt das dichterische Ohr ; denn er in
seiner Einfalt wußte nicht, daß Elarissa viel öfter an
Ronald dachte, als er selber , und Johanna an
Elarissa . Dafür über , w e n n sich jetzt ein Ohr für
ihn anftat, so fielen seine Worte in empfänglichere,
schwülere Herzen und lockten ans ihnen Blumen em¬
por , größer, dunkler, duftender als je zuvor.

Vom Vater war seit langem gar keine Botschaft ge-
kominen , Gregors Enkel blieb a»§, und zu ihrer Un¬
ruhe dauerte schon die Verschleierung des Himmels

lamentarischen « onderkoiiiiiiission ist auch diese;-,»al
mit der Eiiibringniig eines ähnlichen Antrags in
N'antes beauftragt worden . Von der Verhältnis¬
wahl ist darin ans den bekannten Gründen nicht die
Rede .

Eine besondere Bedeutung erhält die Versamm¬
lung durch ihre knlturkämpfcrische Stellung,,abme
zur „Laienverteidignng "

, mit anderen Worte» zur
S ch » l f r a g e . Der nenliche Protestationsbrief
des französischen Episkopats gegen die sogenanitte
nentrate -Ltaatsschiile bot unfern modernen Jako¬
binern einen willkommenen DebattcnschmanS. Der
Kongreß bedauert aufs tiefste , daß die vom Jnstiz-
minister Briand und vom ttnterrichtsininister
Donniergne ansgearbeiteten Schnlgesetzentwürfe (die
den Lehrer und dessen llnterricht der Etternkontrolle
bekanntlich zu entziehen suchen ) noch der Erledigung
harren und schlägt deren schleunige Beratung vor.
Den

_
von den Bischöfen befürworteten Vereinen

„ christlicher Familienväter " setzt der Kongreß die
Gründung von Vereinen „ republikanischer Familien¬
väter " entgegen. Der K n m p f um die Schule
i st d a II , i t aufs N cuc e n tb r a I, n t . Man
kann daraus rechnen , daß die Radikalen in diesem
Punkte einig und zielbewusst Vorgehen und dabei
ihr übriges Reformwerk wieder einmal „vergessen" .

Deutfchland.
Berlin , 11 . Oktober i 9 w .

o Tic svzialdemvkratischc Opposition gegen
die Erbschaftssteuer ist i» Zunahme begriffen :

'
i»

Berlin haben sich in sämtlichen Wahlkreisen Genossen
gegen die Annahme der Erbschaftssteuer ausgesprochen .
Nun berichtet der „Vorwärts " über die Versammlung
der Hanauer Sozialdemokraten: „Die Delegierten de ?
Hanauer Kreises wären der Ansicht gewesen, daß die
Erbschaftssteuer bei der endgiltigen Abstimmung abge¬
lehnt werden mußte . Ai, der eingehenden Diskussion
beteiligte » sich die Genosse » Hock, Heidolf, Schmidt,
Dr . Wagner und Dißmann. Mit SluSnahme deS Ge¬
nossen Schmidt, der Bedenken gegen die Ablehnung der
Erbschaftsstciicr äußcrte , stellten sich alle Redner auf den
Standpunkt , daß eine Ablehnung der Erb¬
schaftssteuer bei einer etwaigen ll . Lesung
unbedingt geboten war. Daß eine Aussprache
über diese Frage unbedingt notwendig gewesen sei, habe
an, besten die Debatte auf dem Parteitage bewiese» . E»
müsse Klarheit darüber geschaffen werden, daher sei e»
zu begrüßen , wenn sich der nächste Parteitag eingehend
niit der Steuerfrage beschäftige.

" Was wollen also die
Sozialdemokraten vom Zentrum , wenn eS schon in der
2 . Lesung so stimmte, wie die Sozialdemokraten e» in
der 9 . Lesung auch tun wollten ? Da kommt die ganze
Heuchelei der Sozialdemokratie zum Vorschein : sie will
den, Gegenwartsstaat bekanntlich alle Mittel vorenthalten
und lehnt alles ab ; mit einer solche » Partei der steten
Verneinung kann man gar keine Politik treiben und be¬
sonders keine Finanzreform machen.

Sacken .
Karlsruhe , 12 Oktober t99- .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten

über vierzehn Tage , so daß ,nan nicht gegen Witting -
hanse » sehen konnte .

Die Kohlmeise wurde nicht mehr gehört, der
Krammet ;-voget war fort, und fast täglich zog sich
durch den grauen Himmel der graue Faden der Wan-
dergänse nach -süden ziehend .

Oft, wenn der Nachtnebel über den See sank,
riesenarniige Schatten dnrcheiiiaiidergrisfen, unten
am Wasser gestaltlose , schwarze Dinge standen, und
die sanfte Mondesscheibe über all den Perlenflor ein
trübes , gehauchtes Gelb goß : saß das schöne Paar in
dem bereits geheizten Zimmer , durch dessen Fenster
ihr Lampenlicht goldene Fäden hinanSspann in die
« ilbernacht des Nebels , und Elarissa goß all ihr
Lieben und ihr Hoffen in die Harfentöne, und Jo¬
hanna sah sie liebreich und erbarmend an , in ihrem
Herzen denkend : o , es ist nicht gut so - mir ahnt ,
es ist nicht gut so . . . ^

„Wie schön er ist , und wie hold er unsere Sprache
redet," sagte Clarissa Plötzlich .

„Aber, " entgcgnete Johanna , „eines Tages wird,
er fortgehen und ein Held werden, wie sie sagen , d . b .
er wird Menschenblnt vergießen, wie die anderen,
ohne um den Grund zu fragen , lvenn nur Abenteuer
und Gefahr dabei ist, und da wird er sich erst groß
und würdig dünken . Klebt auch , wie Du sagst , „och
kein Tröpflein deutsches Blut an seinen Händen , so
wissen wir nicht, ob es nicht in de » , Augenblicke der
Fall sein kann, als wir hier reden , oder morgen oder
übermorgen - eS ist ein hartes , gewalttätiges
Geschlecht — o wie hasse ich sie, diese Männer!"

Clarissa lächelte selig und schüttelte saust das
Hanpt . (Fortsetzung folgt.)



Königlich Bayerischen HofLeainten die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen :

a . das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Oberbereiter Ludwig H e ß e l s ch w e r d t ;
d . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Sattelmeister . Georg Maier und dem Leib -
jflger Wilhelm Reingruber ;

c . die silberne Bcrdienstmedaille :
den Reitknechten Jakob Bockmaier und Xaver

Kren kl , sowie dem Lakaien K ip f elsb erger .
Ferner wurde dem Königlich Preußischen Hauptmann

Eckert , Kompagniechef im 7 . Rheinischen Infanterie -
Regiment Nr . 69 , da § Ritterkreuz zweiter
KI a s s e m i t E i ch e n l a u b des Ordens vom Zähringcr
Löwen verliehen . _Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Hof -
beamten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zuni Tragen der ihnen verliehenen fremden
Orden und Ehrenzeichen zu erteilen :

für den Königlich Preußischen Roten Adler -Orden
dritter Klasse :

dem Vorstand des Hofbauamts Obcrbaurat Heinrich
Amersvach ;

für den Königlich Preußischen Kroncii - Orde »
dritter Klasse :

dem Hofgartendirektor Leopold Gräben er und
dem Sekretär , Rat Ludwig von Ni da ;
für das Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen :

dem Schloßverivalter Wilhelm Heiz mann , dem
Kellermeister Karl W c r n e t und dem Hoffurier Hein¬
rich S e i der ;

für die Königlich Preußische Rote Adler -Medaille :
den Offizianten : Ludwig Knecht und Konrad Geb¬

hard , dem Oberbeleuchter Karl Stern , den Lakaien :
Karl Koch und Hermann Erb ;

für die Königlich Preußische Kroncn - Orden - Mcdaillc :dem Waschmeister Friedrich Schneider , dem
Tapezier Otto Rech er , den Lakaien : Adolf Höcklin ,
Friedrich Johann G e m p p , dem Schloßdicncr Karl
Jung und dem Obcrmaschinistcn Jakob Heck l in ;
für das Königlich Bayerische silberne Berdicnstkreuz des

Ordens vom heiligen Michael :
dem Offizianten Ehristian Bcchtold ;

für die Königlich Bayerische silberne Berdicnstmedaillc :
den Lakaien : Joseph Schmitt , Adolf Zabler und

dem Schloßdiener Friedrich Falk ;
für dir Großherzoglich Mecklenburgische silberne

Berdicnstmedaille :
dem Lakaien Heinrich Kratzmann ;

für das Ritterkreuz zweiter Klasse des Herzoglich Braun¬
schweigischen Ordens Heinrichs des Löwen :

dem Scktretär , Rat Ludwig von Ni da ;
für das Herzoglich Braunschweigische Berdienstkrcuz

zweiter Klasse vom Orden Heinrichs des Löwen :
dem Offizianten Joseph Rebholz ;

fiir die Herzoglich Braunschweigische silberne
Berdirnstmcdaille :

den Lakaien : Alois H a r t m a n n , Joseph Maier
und dein Schlotzdiener Bernhard Ibach ;

für dir goldene Ehren -Mcdaille des Fürstlich
Hohrnzollernschen Hausordcns :

dem Kammerdiener Franz « tcinbach ;
für die silberne Berdicnstmedaille dieses Ordens :
dem Schlotzdiener Johann Beideck und dem Lakaien

K e i l b a ch ; ferner
für das K . K. Österreichische goldene Berdienstkrenz mit

der Krone :
den Offizianten : Franz Zopf und Joseph Lang ;

für das K . K. Oestecreichische goldene Berdirnstkrruz :
den Kammerdienern : Ambros Diebold und Franz

S t e i n b a ch ;
für das K. K. Oesterreichische silberne Brrdirnstkreuz mit

der Krone :
dem Leibkutscher Ludwig Fuhr ;

für das K . K . Oesterreichische silberne Berdienstkrcuz :
den Lakaien : Horm . Erb , Oskar W a g i s h a u s e r,

Wilhelm Vokt , Theodor Stadel , Adolf Höcklin und
Friedrich Johann Gcmpp , den Marstalldienern : Anton
Beck , Theodor Maier , Hugo N o I d , Gustav Fuchs
und Julius Vogt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht , den Rektor Max S ch m i d in Pforzheim
zum Vorsteher der Gewerbeschule in Mannheim zu er¬
nennen .

Durch Entschließung des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen wurde der Buchhalter Ludwig K l a i b e r beim
Finanzamt Mannkrim zum Finanzamt Bruchsal versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Geucraldirektioii der
Staatseisenbahneu wurde Betriebssekretär Friedrich
Kocher in Konstanz nach Karlsruhe (Rangicrbahnhof )
verseht .

Tiefer Zorn !
Die „Bad . LdSztg .

" Nr . 470 schreibt :
„ Endlich ist er gefunden der Mann der Mittelstands -

Partei , der die schon von drei Herren abgelehnte Kandidatur
der Weststadt übernimmt . Es ist Architekt . .Hugo Elevogt ,
rin Mann , der früher in den Neiden der demokratische »

Partei stand und nun durch Uebernahine der Weststudt -
Kandidatur zum ZeutrumSknecht geworden ist . "

Wie nmtz der Zorn der Nationalliberalcn groß sein,
datz sic sich selbst vor einer solchen verleumderischen Be¬
leidigung gegen einen allgemein geachteten Mann nicht
scheuen.

Kandidaturen.
L Weinheim , 10 . Okt . Eine aus allen Orten deS

hiesigen Wahlbezirks zahlreich besuchte Vcrtrauensniänner -
Versammlung der ZentrumSpartei stellte heute einstimmig
als Kandidaten für unseren Bezirk Herrn Privatier Josef
Merr II . von Heddesheim auf . Derselbe nahm die
Kandidatur an . Herr Valentin Müller dürfte nicht ge¬rade entzückt sein von ihr .

Arbeiterzeitung .
^ § § Untreuer Genosse . Gegen den „ Volksbetrug " desSchnavSblockS zog tut Reichstags - and LandtagswahlkampfeNeustadt - Landau gar heftig der sozialdemokratische Wahlkreis -
vorntzcndc Sauer iu Neustadt ( Hardt ) vom Leder . Der
„ gute " Mann tat in sittlicher Entrüstung alle diejenigen inAcht und Bann , welche die neuen Stenern bewilligten .Offensichtlicher Bolksbelrug war es für Herrn Sauer''arnrlich . nicht, als er in der Zwischenzeit die „ G c noss en "-
Kasse schröpfte . Waren nicht ein paar „ Genossen " zu-
fnlllg dahinter gekommen , so würde er heute noch wegenseiner bewiesenen „ Schlagfcrrigkeil " gegenüber Andersgesinntender eifrigste Kampfer gegen „ VollSauLbeurung " und „ Volks -
betrug " sein . So har diesen „ edlen " Kämpfer nun sein
Schicksal erreicht , man sägte ihn ab . Die Absägerei geschah
geheim . Man ist angesichts der Gewohnheit der sozialistischen
Press «, von „ geborstenen Ordiiungssüulen " :c. zu schreiben ,wenn in andern Lagern so etwas vorkommt , gezwungen , auchvon solche» geborstenen Säulen der Cozialdemokraiic Notiz
zu nehmen . _

Kleine badifche Chronik«
Landesverband badischer Redakteure .

t Baden - Baden , 11 . Okr . Ter Verband badi¬
scher Redakteure hielt gestern dabier im Nrbcn -
saale des Restaurants „ Krokodil "

seine 1 . Hauptver¬
sammlung ab . Dieselbe wurde vom 1 . Verbandsvor -
sitzeuden Chefredakteur S ch e e l - Mannheim geleitet .
Nach Eröffnung der Sitzung gab der Schrisisübrcr Re¬
dakteur Haller - Matinhcim das Protokoll der kon¬
stituierenden Persammlung bekannt . Danach erstatteteder 1 . Vorsitzende den Geschäftsbericht . Demselben war
zu entnehmen , daß der Bund deutscher Redakteure , der
gegenwärtig 1000 Mitglieder zählt und welchem der
Landesverband badischer Redakteure angegliedert ist , seit
seinem Bestehen schon recht hübsche Erfolge zu verzeich¬ne » hat . Mit Genugtuung werden die Mitteilungen aus¬
genommen über die Arbeiten des Bundes zur Schaffungeiner Zentrale für ^Stellenvermittelung , einer allgemeinen
llntcrstützungs - , Sterbe - und Pensionskasse , einer Für -
sorgcversicherung für Witwen und Waisen und anderer
Einrichtungen in nicht zu ferner Zeit ihrer Verwirklich¬
ung entgegengeführt werden können . Großem Interesse
begegneten die Mitteilungen über die Verhandlung mit
dem Verleger -Verband bezügl . der Schaffung eines Nor -
nialvcrtrages . Es hat Hierwegen eine Beratung von Ver¬
tretern des Verleger -Verbandes und einer Kommissionvon Journalisten stattgefunden , die zu einem guten Er¬
gebnis geführt hat . Tie emgültige redatiioncllc Fassungdes Normalvertrages steht noch nicht fest und bleibt spä¬teren Beratungen Vorbehalten . Es darf aber heute schongesagt " werden , datz mit Sicherheit eine wünschenswerte
Lösung dieser Frage zu erwarten steht . An den Ge¬
schäftsbericht knüpfte sich eine längere Aussprache . Sic
nahm einen äußerst harmonischen und besriedigeudcn
Verlauf und gab auch Anlaß zur Erörterung einer Reihe
wichtiger Standesfragen . Chefredakteur Dr . Golden -
bäum - Mannheim erstattete den Kassenbericht . Die
Versammlung beschloß sodann , den nächsten Punkt der
Tagesordnung , die Ehrengerichts - und S ch i e d s -
gerichtsfrage vorläufig zurückzustellen . Bei den
Neuwahlen wurden der seitherige 1. Vorsitzende Cbef -
rcdaktcur Scheel - Mannheim , der Schriftführer Re¬
dakteur Haller - Mannheim und der Kassier Chef¬redakteur Goldcnba um - Mannheim wiedergewählt ;L. Vorsitzender wurde Redakteur Günther - Karlsruhe .Die Wahl der siebe » Beisitzer ergab das gleiche Resultatwie bei der Wahl in der konstituierenden Versammlung .
Nach Beendigung der Beratungen fand im „Krokodil "
ein gemeinschaftliches Mittagessen statt . Im Lause des
Nachmittags besuchten die Teilnehmer des Verbandstagesdas Konzert der Kurkapelle in , Konversationsbaus und
unternahmen bei herrlichem Weiter Spaziergänge in der
näheren Umgebung Baden ?. Tie nächstjährige Haupt¬
versammlung wird in Freiburg abgehalten werden .

« vnui ( Oi
StarlSr »»* - 12 . Oktober >Sl

. dem Hosbcricht . Die Großherzogin Luisege,lern Mainau verlassen und gedenkt nach kurzementhalt in Badenweiler am Donnerstag gegen abcn
Karlsruhe eiiizuiresfeu .

b. Der Bercin ehemaliger 112cr beging in diesen
Tagen eine schöne Toppelfcier : das 15 . Stiftungs¬
fest in Verbindung mit der Feier des 68 . G eb u r ts -
fest c s der hohe » Protektorin des Vereins , der P r i n -
z e s s i n W i l h e l m von Baden . Mit einem Akt pietät¬
vollen Gedenkens wurde am Samstag vormittag die
Feier eiugeleitet , indem eine aus zehn Vereiusmitgliedern
und zehn Chargierten des Stammregiments bestehende
Abordnung sich zum Denkmal des verewigten hohen Re -
gimeutschefs , des Prinzen Wilhelm begab und dort einen
Kranz niederlegte . Die eigentliche Festfeier fand abends
8 Uhr ini Kolosseumssaal unter überaus zahlreicher Be¬
teiligung von Vereiusmitgliedern und Gästen statt . Unter
den Erschienenen bemerkten wir den Generaladjutanten
des Grotzherzogs , Generalmajor Dürr , den Stadtkom¬
mandanten Frhrn . Rinck von Baldenstein , Oberst Waizen -
egger , den Vizepräsidenten des Bad . Militnrvcreinsver -
bandes Generalmajor Änhcuser , die Prästdialmitglieder
Generalmajor Röder b . Diersburg , Oberstleutnant Heusch .
Vom Ttammregimeut der 112er waren Major Rover ,
Hauptmann Müller -Provence , sowie die Oberleutnants
Heusch und Krapp nebst einer Anzahl Feldwebel und
Sergeanten erschienen . Von auswärtigen 112 « : Vereinen
waren vertreten : Freiburg , Heidelberg , Lahr , Schutter¬
wald , Offenburg und Durmersheim . Tic Feier trug
ein recht familiäres Gepräge , was schon in der Be¬
grüßungsansprache des ersten Vorstandes Herrn Ober¬
maschinenmeisters S ch r c m p p zum Ausdruck kam . Der¬
selbe konnte darauf Hinweisen , datz es der Verein als
seine Ausgabe betrachic , neben der Pflege kameradschaft¬
lichen Geistes und Sinnes auch die guten Beziehungen
zur Bürgerschaft aufrecht zu erhalten , weshalb er sich
auch bei Militär und Zivil in weiten Kreisen der wärm¬
sten Sympathien zu erfreuen habe . Den musikalischen
Part halte die Artilleriekapelle „Großherzog " Nr . 14
übernommen , die unter der bewährten Leitung des Herrn
Obermusikmcisters Liese eine Auswahl gediegener
Musikstücke vortrug und damit wieder glänzende Proben
ihrer Leistungsfähigkeit ablegre . Auch die Weihe des
Gesanges sollte dem Feste nicht fehlen . Ein vorzüglich
geschulter Snngerchor , von Herrn Lehrer M a h e r mit
sicherer Hand dirigiert , erntete für seine fein ausgc -
arbeiteien Vorträge neben lebhaftem Applaus auch einen
Lorbeevkranz , der im Laufe des Abends dem gewandten
Dirigenten überreicht wurde . Tie Festrede mir Toast
auf Kaiser und Großherzog hielt Herr Oberstleutnant
H e u s ch, der einen kurzen Rückblick auf die Entstehung
und den Werdegang des 112er Vereins gab und die Ver¬
dienste der bisherige » Vorstände hervorhob . Einen Tonst
auf die hohe Protektorin Prinzessin Wilhelm bracbte
Herr Generalmajor Anheuser , Ehrenmitglied des
Vereins , aus , der namens des Militärvcrciuspräsidiums
zum Stiftungsfest gratulierte , während Herr Major
Röver die Glückwünsche des Stauimregimeuts über¬
brachte . Sämtliche Ansprachen waren im Tone warmer
Herzlichkeit gehalten und hoben die familäre Bedeutung
des Festes hervor . Der Vertreter des 112er Vereins
Heidelberg überreichte als Festgeschcnk einen silbernen
Fabueniingel mit Widmung , während der Vertreter des
Lahrer Vereins dem Vorstand ein Bild seiner Vaterstadt
Lahr verehrte . Aus den übrigen Darbietungen des reich¬
haltigen Programms erwähnen wir den von dem lang¬
jährigen früheren Vorstand Kamerad Räuber gedich¬
teten szenischen Prolog , solvie einen prächtigen Fesi -
reigen , von 18 .Knaben i » Matrosenkleidung sicher und
schneidig ausgesührt , einen von Herrn Grab » er
meisterhaft gespielten Xylophonvortrag , einen wirkungs¬
voll dargesiellten Einakter : „Ein alter Veteran "

, während
ein tünstlerisch arrangiertes lebendes Bild , das einen
großartigen Effekt erzielte , das Festprogramm würdig
abschloß . — Ter Sonntag Vormittag war wicderuni einer
Pflicht der Pietät gewidmet . Tie Festteilnehmer be¬
gaben sich zum Mausoleum im Hardtwald , wo durch eine
Abordnung der 112er Vereine Badens am Sarkophag
des Prinzen Wilhelm ein Kranz niedergelegt wurde .
Nach dem Festessen , das bei zahlreicher Beteiligung im
Vcreinslokal „Goldener Adler " staltfand , traf man sich
noch auf ein gemütliches Stündchen im Stadtgarten . Der
ganze Verlaus der prächtigen , von keinem Mißton ge¬
störten Festfeier hat wiederum gezeigt , wie innig das
militärische mit dem bürgerlichen Leben zusammcnhängt
und wie beide sich in Harmonie ergänzen . — Erwähnt
sei noch , datz auf das an den Groß Herzog abgesandte
Ergebcnhcikstclegramm am Sonntag abend bei Oberst¬
leutnant Heusch von S . K . Hoheit folgende Trahtantlvort
eintraf : „Ten zum 15 . Stiftungsfest des Karlsruher
Vereins ehemaliger 112er versammelten alten Ange¬
hörigen des Regiments Prinz Wilhelm danke herzlich für
die Versicherung ihrer Treue und Hingebung . Fried -
r i ch, Großhcrzog /

röi Eine Berkanföftelle fiir Obst » nd Honig . Die
Laudwittichattskannner richtet Dienstag und Mittwoch ( den
12 . und 13 . Oktober ) in Verbindung mit dem Landes -
Obstbanverein und dem Landesverei » für Bienenzucht hier
( Karl - Friedrichstraßc Nr . 24 , Nondcllplatz ) eine Verkaufs¬
stelle ( Markt ) für Obst und Honig ciu . Ten Einwohnern
der Stadt und Umgebung wird dadurch Gelegenheit gegeben ,
sich M den Winterbcdarf gutes haltbares Tafelobst wie
garantiert reine » Naturhonig preiswert zu be¬
schaffen . Die verschiedenste « Tafclobstsorten sind zum Ver¬
kauf ausgestellt .

8 . Gartenbauverein . In der Oktober - MonalSver -
sammlniig deS Garienbauvereins machte der 2 . Vorsitzende ,Herr Sladtrat Glaser , in Vertretung des erkrankten 1 . Vor¬

Frankfnrter Börsenkurse vom 11 . Oktober 1009 ,

sitzenden, Herrn Gartendireltor NieS , Mitteilungen über die
Prämiierung der gärtnerischen Ausschmückung
von Fenstern und Ballonen , worüber demnächst
weitere Veröffentlichungen folgen . Sodann hielt Herr
Revident Hörner einen Vortrag über „ Land und Leute
in Togo ". In Lome , der Hauptstadt von Togo , unserer
in der Nähe des AcquatorS gelegenen afrikanischen Kolonie ,
war der Vortragende als ReichSzollbeamtcr tätig . Die
wirklich hochinteressanten Schilderungen deS Sclbstgeschautcn
und Selbsterlebten gaben ein lebendiges Bild von dem
Leben und Treiben unserer schwarzen LandSlente . Sie ge¬
währten einen Einblick in die Stammes - und Familien -
zuiammensetzung , die Gewohnheiten und Einrichiungen der
Eingeborenen . Man erhielt Kenntnis von der Art der Ver¬
pflegung , der Tätigkeit und von »lannigfachc » absonderlichen
Festlichkeiten und Gebräuchen der Schwarzen . Nicht minder
interessant waren die Schilderungen über die lluterkunstS -
verhältnisse und die Lebensweise der beruflich in diesem
heißen Erdteil , wo eine Zimmertemperatur von -j- 28 " 0
alS kühl bezeichnet wird , weilenden Europäer . — Die an¬
haltende Aufmerksamkeit und der reiche Beifall der zahl¬
reichen Zuhörer bekundete da - lebhafte Interesse , welches
wir in der Heimat allen Mitteilungen ans unseren Kolonien
cntgegenbringcn . — Znnr Schluß de ? VcreinSabcnds wurden
an alle Anwesenden Blumenzwiebel (Hyazinthen , Tazettc »,
Tulpen und Narzissen ) verteilt .

Handel und Berkehr .
KarlSrnye - 9 . Okt . Viedmarkt . Zufuhr 1529Stück

Ochse« 32 , Bullen ( Farren ) 38 , Färsen ( Rinder ) 56 , Kühe 13,
Kälber 349 , Schafe0 , Schweine 1041 , .Kitzlein0 , Ziegen » Stück .
Ss « nrde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollsteischige
anSgemästete höchsten EchlachtwerteS , 7 Jahre alte Ochsen 80 diS
82 , jnnge , fleischige , nicht ausgcmüstele u . ältere auSgcm . Ochseii
78 80 , mäßig genährte , jnnge , gutgenährte , ältere 76 — 78 ,
gering genährte Ochse » jeden Alters - ; für vollsteischige
Bnlle « höchsten SchlachtwertcS69 — 71 , mäßig genährte jüngere
« nd gnt genährte ältere Bullen 67 — 69 , gering genährte
Bnllen 65 —67 ; für vollsteischige anSgemästete Färse « ( Rinder )
höchsten SchlachtwerteS 79 —81 ; für vollsteischige auSgemäsret «
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zn 7 Jahren - , ältere
anSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 54
bis 64 , mäßig genährte Rinder 76 — 78 ; gering genährte Kühe
50 — 54 ; feinste Mast ( Vollm .- Mast ) und beste Saugkälber
92 — 95 , mittlere Mast - u . gute Saugkälber 88 92 , gering «
Eangkälber 83 — 87 ; ältere gering genährte (Fresser )
- ; Mastlämmer und jüngere Masihammel -
ackere Masihammel - , mäßig genährte Hammel und
Schafe ( Merzschase ) - . - ; tür vollsteischige Schweine der
feineren Raffen und deren Kreuzungen im Atter bis »»
V/i Jahren 78 — 80 , fleischige Schweine 77 - , gering ent¬
wickelte Schweine — — , Sauen »>nd Eber — ; ’ä*
Kitzle !» - M . Tendenz des Marktes : langsam .

— Karlsruhe . (Schlachrhof .) In der Woche vom
4. Okt . b . 9 . Okt . wurde « im hiessge » Schlachthof geschlachtet
1516 Stück Vieh und zwar : 231 Stück Großvieh (80 Ochse «,69 Rinder , 37 Kühe , 45 Farrc ») , 444 Kälber , 742 Schweine ,
90 Hammel , 4 Ziegen , 0 Kitzlcin , 0 Ferkel , 5 Pferde .
10550 Kilo Fleisch wurden außerdem von anSwärtS einge -
führt und der Beschau unterstellt .

Mannheim , ll . Okr. ( Effekten » Börse .) Die
Umsätze an der heutigen Börse erstreckte» sich onf Rheinische
Kreditbank - Aktien zu 138,40 Proz ., Eichbaum -Aktien zu 106
Prozent und Würltemberger TranSpon - Veri .-Aktten zu 490
Mark pro Stück . Ferner waren gefragt : Elefantenbräu -
Aktien zu 81 Pro ; ., Südd . Drahtindustrie - Aktien zu 126
Prozent und Zuckerfabrik Waghänsel - Aknen zu 148 Prozent .

Kreiburg » 9 . Okt . Auf dem heutigen Schweine -
« arkt waren zum Verkaufe aufgestellt : 328 Läufer und
685 Ferkel , wovon 328 Läufer zu 18 —28 Mk . per Stück
und 660 Ferkel zu 6 — 15 Mk . per Stück verkauft wurde » .
Verkehr flau bei niederen Preisen .

Straßburg » 11 . Okt . Ans dem heiiligen Schlachtvir ».
markt wurden verkauft : 88 Ochsen 144 — 164 , 366 Kühe
100 — 148,14 Stier » 126 — 130 , 48 lebende Schweine 160 —164 ,
00 lebende Hammel 000 - 000 , 32 lebende Kälber 184 - 200 ,
ferner 00 Lchsenviertel 000,29 Kuhviertel 96 — 136 , 00 Stier -
Viertel 000 , 68 geschlachtete Schweine 150 — 154 , 0 geschl.
Hammel 000 - 600 , 2 geschl. Kälber 150 - 000 . Alles für
100 Kg .

Ftanksntt 11 . Okt . ( Schlußkurse 1 Uhr45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .75 , Jtal . 807 .33 , London 203 .95 ,
Pari » 81 .20 , Wien 85 .- . Privatdikk . 33 Dtsch .
RcichSanleitze 93 .85 , 3 '/ . Deutsch « ReichSanlcihe 83 .85 ,
3 '/ . V» Preußische KonsolS 93 .75 , Oesterreichische Goldrente
99 .40 , Oesterreichische Silberrcnle 98 .60 , 3 '

, , Portug . l
Badische Bank 135 . 70 , Deutsche Bank 248 30 ,

Oestcrr . Länderb . 123 .75 , Rhein . Kreditb . 138 .40 , Rh «'".
Hhvothelenb . 195 .50 , Ottoman 148 . — . — 3 '/, - / . Baden
abgest . 3 ’ /. • /• Baden in Mark 93 .- , 3 ' /> ' /, do. 1900
— , 3 '/ „ dto. 1896 — , « ad . Zuckerfabrik 148 .—,
Sckuckert 137 .50 , Maschinenfabrik Gritzner 219 .50 , Karls¬
ruher Maschinenfabrik — , Hamburg - Amerika 151 .90 ,
Norddeutscher Lloyd 101 .60 .

Grosth . Hosthcater .
Dienstag , 12 . Okt . 4 . Vorstellung außer Abonnement .

Einmaliges Gastspiel von Joses Kainz : Sie Serschgürnng de»
fitst » tu tötnns , Trauerspiel in 5 A . von Schiller . FicScor
Josef Kainz . Anfang 7 Uhr , Ende II Uhr .
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4 „ Goldanl . ®.2u .90
4 „ Staat4reut « v .94
Schwedens ^!, « 89 R .

„ S' j,v.gS ..
4 Lerb . amart . v . GSo
4 Spa » , äuy . v. 1832
3' ., °l,Tilrk .- T !,t .Trib .
llugarnliAolvreute D!
4U,ifl .ir . StaarSr . Kr .
ArgentiiiierOGolvaiil .
, „ , 4 »/, »/, au ». 33

0° 'oLhmessicheAiüeihe
4 ' / , „ oo :i 1303
4 ’ ij /« Japanische S . 2
4 */ .0/« ,. kleine
4°lo „ 0 .1905 © ,1 'i
5 Mexiko -Anleihe
6 (iuii . Merck , o . 1399

90.70 » .
94 20 %
91 .00 ® .
90.407530 ®

8X89 VS.

94 .30 <» .
81 .70 bz. VS.

9o!40 ®.
94.90 bz. ® >.‘
92 .10 bz . VS.

97.50 öz . VS.

99 .(50

90R0
90P 89.90 ®
100. 204510 ®

Proviuziat - ttito läeinci .ue
Obligatioiren .

L'j-Frai,ki . L. lr .(aba.>:— -
3 B »be »>Bad . 0 . 1338186 .00 ®.
B1), „ . . -
3>/,Freiburgi .B .Obll <^

llationeiiv . 81 u . 84 .
L' j, dto . v . 13« 92 .00 P .
4 dto. 0 . 1900 U. 1900 100.50 ®.
Lss,Heidelberg v. 1334 —
4«;0 „ v. 13011100.00 bz.
3 Karlsruhe von 1336 80 .90 P .
3 . „ 1839 90.00 6 }. «
3 „ 1806 89.99 P .8 „ „ 1307 80,00
3' f, . . 1300 -
ä' l, „ „ 1902 92.70
4 Mannheim 1— —
äll, „ ,9105 b}. ® .
bsi , Staot Riorzh . M. ,— . —

Vottvezaylte iSairkaktie » .
Temichc :>!ei YSbauk ' 549.30 bz.
Frankfurter Bank M ,200 .0 ) bz. G.

Bayr . Bank Müuche »
Berliner HanoelSaes
Darmstödter Bank
Deutiche Bank

„ Ess. - u. WechIelbk.
„ Berelnsbauk

Dirk . -Koinm - Ant .
Dresdener Bank
Mitteld . Kreditbank
Natlbkn . Deutschland
Nürnb . Bereinsbaul
Pfälzische Bank
m „ Hyvoth .- Aktiei ,
Preuß .Bodenkreoitbk .
Rhein . Kreditbank

,, Hyvoth . -Bauk
Echaassb . Baukoereiu
Schwarziv . Bankoer .
SUoveutsche Bank
Württ . Notenbank

,, Vereinsdank
veilerr . llnzar . Bank
m Kreock- Brnk
Wiener Bankoer .

,130 .70 P .
,104 .71 ®.
.189.50 bz. ® .
147.60 0}. ® .

;24S 00 bz. ® .
( 107.09 bz. VS.
,128 8 ■(# .
,197.39 bz.
lOO.uOö} ,
123 .00 bz. <8 .
124.21
2i5o.au ®
101.99 bz. ® .
194.09 bz .
16 .3.00 ,55.
138. 40 bz. © .
190.00 bz .
140.90 b}.
95.00 S.
114 .80 ®.
117.00 55.
140.90 bz. VS.
126 .00 P .

|137 .20

I, „ ,trie - « ctl« n.
D . Metalp ttronrnfo . ,3 52. —
Bad . Fuckerf . I2agh . 148.09 bz .
Bav .Änil .- u . Svsaf . 429.0 9 bz. ®.
Brauerei Pforzheim 02.90 ©.
Cementw . Heidelberg 159.80 vz. ffi.
Farbwerke Höchst 442 .50 bz. © .
Elektrizit . Ällg . (S - i. i24o. i - bz. ®.

Lahmeyec 113.75 ) ; .
Schuckerl A355 ) oz . ® .
Siemens ». Halske 253 .0 >b 5.

Siemens Betrieb - 112 50 ® .
Sinner Brauer « —
Maich .- Fad . Ärlynrr 219.50 ® .
„ arlsr . Maichtneno .
Verein blich. O - liad . 142.00 ® .
Ettlinger Sonaner - i 90 .40 ®.
Jellitoss - Fk Äalbgoj 303 .0005 .

B - rguiertS - itktieir .
Bochuul . (Sunuay .- A. —
Coiacoroia Bergb .- Ä. .—
Gelientarchr » B .- Ä. !— . —

varvener
Westcregeln
Ber . Königs - ».Lanra .

204 00b, .
202 .00 ® .

Eisenbahn - u . Xtanivovt - ’ittt .
Luowigsh . B -xbch. —.—
Pfälzische Maxbahn —
. * Nord -aha — —
Hamb .-Ain - r . Pak - tf . >121.50 b.z.
Norddenticher Lloyd >101 .50 bz. ® ,
Oest .- llng . Staatsb . u 165 )90 bz )
O - st. Sü »b. (L»mb .) >24 .00 45. „Jtal . Mittelin . L. -0 I —
Westslzilian . S . -B . 83. 10 ®.
Anat . E .- ü . jlt !. -
Lup . Prinz Henri Fr . ulOa ®

Prioritäts - Lbtigakibnea ya »
Lrairspoetanftatteir .4 Psälznche Ai. !—

"' it a I—.—
fl » .. konb.
4 Bö '

yi» . Nor » a. ® . —
4 Cuiaocly , steuerpst . 99.20 05.
4 ^ ileurrjr . :99 .39bz . ® .

00 70 4569 iS
95.00 VS.
95.00 ©
103.5 ) ®.
100.00 ©.
101.99 VS.

4 Franz Joses
4 Ara, -Ko,lacho. 109 -
4 Mahr . 4br - n,o . 0 .
öO - n . Roro >v . Ool. "

O.4. 53 st-
S54o.-LoM0. R .

»

Ungar . St » o.
von 1343 Ul .
I .- VilL Em .n .
l )i« >Luauni >aou
von 1330 g . .
Ecg .- Ititz Fr .

„ von 1335 itcr .
3 Prag - Lur >ÄR .v.0u
3 Raab -Oed. -Ev, . M .
3 „ von 1394
4 Rusoti strie. it.
4Ruo- l2al,kgtb. ) M.
b llngarljch - Gaiiz. ,l.
O Pocarloecg itrfc.
2' I„ Zt,l . stg. 2599L.-. j —
LivornesL. 0 . D u,D ' ;76 006 }.

03.80 bz .
106.00 VS.
94.30 bz . © .
45.394520 ®

82 .30 4540 ®
42 0 ) 6 }.
77 -49 bz.
77.00 ®.

35.50 b z. <» .
04.90 p .
103.20 VS.

2 ' '>» 2lioit „ I. A. e>. Le. (72 .80 bz. OS.
4 Toskanische g . Fr . 113 .00 © .
6West ic ®. v. 79 Hei. —
ä Ruff . SiidMest ®. -B . S8 .60 bz © .
4 Wladikawska E .<B . 90 75 (®.
A»at ° f.E. -B. - Ohl . , . A 103 .90bz . ® .

» Seriell ,102.60 vz. ® .
8 SrloniaueMon . i. G . 6̂7,.30e4.bz®

Pfaudbriefe .
* Frks . Hyp . -Kr . 5 . 43 ,164.40 bz. ® .3-/,dto . 3 .28,30 11. 32 94. 80 ®.
4Hamb .Hqv ^ 3 .S .3tl . . ,

— tOOcunk. b. 1010 ) .
60-91 ®.

4M -ining . Hyv. 3,ch7 Nab }. ® .

4 : ; 9 1^ -00 bz . ®
'

4 „ „ 11, 12, 13 ,
1' 0-90 6}. ®.

3• / , „ k. 1347
'60.00 ®.

SV. 16 i64.00 bz .
4 Psälz -Hyp - ( u. 1393 ) >100-16 vz . ® .
o*Uo . - 0 ) iL ®.4°/»Preüv . LB . Kr .
4 °/„ n,1899u . 6 . 04
4° 5

"
fl . lOOLiub. 10
„ 1903 u . 6. 12

4
' 190(5,l . b . 16

4» „
*

v . 1307 u.6. 17
3- °

V >I 0 . 1333,8 )
3,, »/,

'
0 . 1894,93 _

BV,% „ » - 1604u . 0. 1o
4 C|>> „ K.-Qbl . » » l
3>. ,ofo » * v. 37
3 ' /An, , ,r ° -66 lt;

l9
; -

3V „,Pr . Hv --Akt.- Bc. !—
2> 10 db . ,- --
4 do. ab.z. >98.00 ®.
4 db. 1907 NNk.b . l9l7j 100. lO
30 . do . abg . 91.00 ®.
4 üb. 1995nnk . b. l913 '90 70 >®.
4 db. 1900nnk . b .1014 >99.75

100 .00
100.40
100. 10 ®.
100.04
100 90 dz. ® ,
91.80 ®.
191.(50
92.40 >®.
100.60 © .
04.00 ®.
04.00 ®.

4Preuh . Hyo^ Ü - r!. M
’
Vi » B -ci . - K.- S .

SVa „ Piadr .-Bk. a
XVIUuut . 9. 140®

3V , Pr - ug . Pl » or .- Ük.

09.00 ®.
94®0 VS.

02.00 ®.
A,, /„

4 Prens, . Piobr . - Bk. B
. xvtrramr . &. ioji )
EP . Psdbr . nnk.b. 16 ! 5
fl und. S. 1912
kVr .Pfobr .-Bk. u . I9l9
4°/o Osh. Hyp . I,» k. 10 )2

4% „ „ „ 1912
„ 1917

flo „ „ „ 19198 „ verschied.° V 0 „ Ullk. 1954
S«/, % Koninninal
4Siloo . . !. .Kr. Münch .
4Wnrtt .Hqpo ! hekenb .4 Hess. Landes -Hyp .- B

4 Ällg . Elektr .-G^O,

99.50 ®.
100. 10 ® .
94,60 ® .
101.3945 20 ®
100. 00 y.
100.00 G.
100 .20 ® .
100.40
101.39 ©.92.20 bz . ® .
92.20
92.00 VS.
160. 40 (» .
100.00 ®.
101. 30 bz. ®.91. 10 (» .
102.90P 80 ®

tkilverzinsliche 3 a,'e .
Augsburger st . 7 99.25 0z. G
Braunschweig .Thl - 20 314 .00e «w . bz
Fiuländer Tblr . >0 —.—

Mailänder Fr . 40 >24 .50 bz. ®.
an •" Fe« 16} *
Meininger st. 7
Neuchateler Fr . 10 —. —
Ocsterr . o. 1864 il 100 536 .00 ®.

„ Krebitv . 53st . 100 462 .00 P .
Pappenö . Gräst . st. 7 .— -
Ungar . Staats !, st . 100 365 .50 bz. ® .
Venetiancr Lire 3>>,34.50 bz.

SDortinuno . llmoi ^ H -
4V,Ei >enbahnrentenb . 102. 00 ® .'Maunh .Lagcrhs, »G : i —
Wesid -Futc -Ss . u . !fi ; ,94. 90 P80 ®

üterfaNene Eoupoir «.Anierik . N . - B . zahlb . D . t 4. 19
Argent . . Peso —
Mexak. . . . Peso Süd . 2.07
Oesterreich . . . Kr . 100 84.80
Rufs . Rbl . . . . 100 Po , -
Gold , Ttlber tmo BanKrore,, .

Berzinsliche Lose.
4 Badische Prämien —.—
5 Donauregulierun j —.
b*/t Köln - Mindener 13(5.30 bz.
4 Meining . Präm .» Pf . —
4 Oest -rr . von 18-50 165 .70 bz.
3 Oldenburger -
5Rnss . v. l854a. Kr . 4il. — •—

Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oestcrr . st. 8 Stück
Gold . -Dollars 1 Doll .
Belg . Noten Frs . w )
Franz . . . „ 100
Oestcrr . - llng . Kn 10 )
Ruff , lar .) Rbl . 1 >-
Säiwelz F : . IM

20.36
16.31

~
U8 >,,80.83

81. 15
84 .95

216 ' /,
81 . 20

Wechsel .

Amsterdam . . j ;
Antwerpen - Brüssel .
e talle » . . .

ondon . . .
Rew -Äork . > . ,
Paris . 7 . . . .
Schwel ». Bankvlätze .
Wien .

du-.

fl. 100
Fr . 100
Lire 10J
Lstr . 1
D . 100
Sc . luj
St 100
Kr . 100
in. S .

Kur, « Sicht
168. 75 0 , .
80,95 -31 -95
80. 75-70 -75
20.417 ' ,, bz.

8U2L>,,bz
81 . 16-15 - 10
85 bz .

2V,—6 Monate

Uieichsö.rnk- Diskoino . . . 5 ’| „
_ Frankfurter Prioatotskon : _

Präml : l -Erklärmag ! 23 . Okt 4lvrechi » »iig4ra >at : 28 . Okt . 196)
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